
Schiefische privilegirte Zeitung. 
^lo. X^VIIl. Mittwochs den 23. April 1788. 
Berlin, den 17. Apri l . 

Vorgestern war bel S r . Fürj i l . Gnaden, 
dem Fürsten von Sacken, tönigl. Ober-
kammerherrn, wirkl. Geheimen Etats- und 
K iegsminister, und Ritter des sck)warzen 
Adlerordens, eine zahlreiche Assemblee des 
hohen Adels, welche das gesammte tönigl. 
Haus mit Ihrer Gegenwart beehrten. 

An eben dem Tage ist hier das zweite Ba¬ 
taillon desEbenschenLeiblegiments Husar?« 
aus ihren Standquartieren eingetroffen, um 
dem Exercieren und der bevorstehenden Revüe 
beizuwohnen. 

Der königl. polnische Generalseldzeugmei-
ster, Hr. Graf von B r ü h l , i>i von Potsdam 
hier angelangt. 

Der lönigl. französische Kurier, Hr.Reu¬ 
ter, ist nach St< Petersburg; und der hollan¬ 
dische Kurier, Herr Ducasse/ ist nach dem 
Haag abgegangen. 

Berlin, den 19. April. 

Se. Rönigl. Majestät haben allergnä-
digst geruhet, bei dem Egloffsteinschen In¬ 
fanterieregimente, den Fähnrich, Hrn. v. 
Stechow/ zum Sekondelieutenant; und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Pirch/ zum 
wirklichen Fähnrich; 

Bei dem wendessenschen Infanterien 
gimente, den Kapitain Hrn. v. ftlaniy, zum 
Major; den Staabskapitaln, Hrn. v. B i l¬ 
lerbeck zur Kompagnie; den Premlerlleutes 
nant,lHrn. v. Elsner, zum Staabskapitaln; 
den Setondelieutenant, Hrn.v. Haugwiy/ 
zum Premierlkulenant; den Fähnrich, Hrn. 
v.Gstrowiyky, zumSekondelieutenant! u. 
den Portepee Fähnrich, Hrn. v.Diebitsch, 
zum wirtl. Fähnrich; 

Bei dem Romdergschen Infanterleregis 
mente, den Fähnrich, Hrn. v . Groeh, zu» 



SewttdelieuttnaUt; und den Portepee-Fähn-
elch, Hrn. v. IVegtter, zum wlrkl. Fähnrich; 

v. Her> 
wer th , bei des Herzas :wn Brau^schweig 
Durchl. Regiment; v. Freyburg, bei dem 
tehwaldschen R gimect; v. B ü l o w , bei 
dem SchölzftldsHen Regiment; v. Schmec-
lnU/ beldemBrlNltti^gkfthen Regiment; v. 
Sacken/ bsi dcln Faoratschen Regiment; 
und v.HessLttbrmk, bei den; Schollenschen 
Regttne^t, zu Staabskapi ain.'; 

DieHerre - Fahn lchs, v. Lnck/Rohdich^ 
sihenBalat ^iS; v .Maizeroy, v.Rnuch, 
V. Gl^N/ v< Rode, dei dec Putzen Fc di-
nand K. H. Regiment; v Hagerj l rom, v«> 
Billerbeck/ v.Zegelin, v. Roh r , Kenitz-
schm Regiments; v . Blal ickendurg, v^ 
Osten den lsten^ v. Osten den 2ten, v. 
Ramcke, B äunlngkschsn Regiment; v< 
Hosthin, v .Grape , v. A rn im , v. -Leon 
und v. Troschke, Raumerschen Rgimcnts, 
zu Eekonde'leute (uns; 

Gei dem Backyoffschen Klirassierregi-
mente, den Koniet Hrn. Grafen v. Schlie-
ben,zumkieutenHi.t; 

Bei dem 
tt/ den Sekondcliecitenant, Hrn. v. Badins^ 
3y/ zum Premierlikutenant; den Fcharich, 
Hrn. v . S t reng, zum Sekondeliiutenant; 
und den Fahnenjimler, Hrn. v̂  Eichler, zum 
Fähnrich zu avancicen. 

Se. Rönigl« Majestät haben auch dem 
Markgräfi Badens^en Qbervogt u. Kreis-
gesandten, Freiherrn von Schwarzenau 
einem Sohn des wohlsel, Etat-mmijici und 
Komitalgesandten, eine Anwartschaft aufeu 
»e Präbende im St . Petri und Paulstift zu 
Halberstadt, und die Erlaubniß, das Ordens? 
zeichen diests Stifts zu tragen, zu ertheilen 
geruhet. 

Auch haben Se Rönig l . Majestät den 
Repräsentanten der Niederschlesischen Land-
schaft bei der Hauptlandschafts^Kbmmißon 
zu Breslau, Hrn. Hans iVo l f von Hüt t -
w i y / Crb-und'Gericktsherrn der Güter 
Wallwih, 8strsten«u/ Niede^Zectlan, Ober, 

und Mittel-Rünmernick und Hartlleb, ln BeF 
tracht seiner im Militair und Ewilstande bis¬ 
her geleiteten treuen und rechtschaffenen 
Dienste und übrigen rühmlichen Eigenschaf¬ 
ten, zu Bezeigung Hochstoero ihm deshalb 
zutragenden besondern König!. Gnade und 
Propmsion, is denFleihenn Stand zusetzen 
und zu erheben, und demselben daS Diplom 
darüber in huldrsichsien Al sdrncken ertheilen 
zu lassen allsrgnadt^zi ge: uh et 

Ee. Excellenz der lä-ugl. wirkl. Geheime 
E'ats^ Kriegeo^ llnd dirigirende Mi'lstcr, 
Hr. Frelyerr v. Werder, ist nach Potsdam^ 
abgegangeno 

Rriegsvorfäl le. 
Wiener Hofoecicht den 16 April: 

Vermog eines aus Siebenbürgen ewge-
lauffenea Berichts vomZl.Marz würbeaM 
19. in der Früh ein diesseitiges Kommando, 
weiches vorwärts des Passes Boran in der 
3 eine halbe Stunde von der Kontumaz ent¬ 
fernten sogenannten Lobkowitzer Schanz des 
lachiret war, von einer siarkm Patloullle 
größtenlheilo berittener Türken a gegriffen; 
die Unserigen vertheidigten sich aber mit sols 
chem Nachdrucke, daß die Türken sich eilfer¬ 
tig zurückgezogen habem Oer Feind halte 
5^odte, und mehrere Bleßirte gehobt, vmẐ  
den Unserigen wurde i Gemeiner leicht ver¬ 
wundet. 

Am nämlichen l9.Ma^z vor dem Anbruche 
des 3ags machten beyläufig 400 berittene 
Tü?krn gegen unseren unweit des Klosters 
Sinay vorwärts desTömöler Passes ausges 
stellten Posten einen Angl if, welcher mit x 
Lteulenant des zweyten Szekler Infanterie-
Regiments, 38 Fuseliers, und 24 Echarf-
sch ützp« besetzt war; die Türken stiegen unter 
dem Vortheil einer Anhöhe, und einiger 
Straucher von ihren Pferden ab, und mach? 
tei zu Fuß dreymal auf unsere Fronte, unk 
das viereemal durch den Vel hack auf die rech¬ 
te Hlanque eine Attaque, sie wurden aber je¬ 
desmal zueüokgetrieben, Ulld en fiohtN hier¬ 
auf Mit einem Verlust von 4 ^odttn/ und vi«-



len Bleßlrten. Von bei, Unseligen sind V 
Mann verwundet worden. 

Am 22. März nachmittags versuchten 120 
Hon Sibla aufwärts am linken Ufer Ver Alt 
gegen Koßia angemckle Aruauten zu Pferd 
den vorwärts des rothen Thurmer Passes, 
und jenfetts des Flußes zur Sperrung des 
Weges von uns gemachten Verhau zu eröf-
nen, sie wurden aber durch das Feuer unse¬ 
rer alloa ausgestellt gewesenen Scharfschü¬ 
tzen hieran verhindert, und zogen sich in größ¬ 
ter Eile wieder zurück, nachdem ihrerseits 9 
Mann todt geblieben, und 9 verwendet wor¬ 
den; von den Unseligen ist bey dieser Gele¬ 
genheit niemand beschädiget worden. 

Den 25. Warz in der Früh wurde am näm¬ 
lichen rothen Thurmer Paß in dem dortigen 
Thale, welcher ein Defilee eine Viertelende 
vo Perisan an dem F l ü M Naja ist, der all¬ 
da mit einem Kommando gesiandeue Haupt¬ 
mann Ricard des O.oszischen Regiments, 
von 140 Türken zu Fuß, und 6o zu Pferd mit 
einem ems tzlichm Geschrey angegriffen. Da 
fie ab:7 gleichwohl die Unseligen von ihren 
PMen nicht verdrängen k«nnten, erstieg die 
Mdllche Infanterie die steilesten Anhöhen, 
um Mannschaft in Rücken zu 
kommen, welches den Hauptmann Richard 
ßH in entwaszurückzuziehen vera^ßte, wo 
inzwischen der Oberstlkulenant Turati mit 
.einer: Komoaglne, 2 Kanonen, und einiger 
Husarenma^nschafthrrbeokam, und hinauf 
mit dem Hauptmann Rl6)ard verewiget den 
Feind zurück ttleb, der sich in größter Ge> 
schwlndjgkeit bis Ardys und Sibla zurück 
zog« Bey dieser Attaque ist von uns 1 Ge¬ 
meiner ktcht bleßin worden, hingegen sind, 
nach Aufsag der vorwärts gestandenen, auf 
Hie Gebirge sich zurück gezogenen Bauern-
jager, viele vom Feinde, besonders von der 
Kavallene theils bleßirt worden. 

Am?4. März in der Früh nm halb6 Uhr 
drang ein von Komarnick gekommenes ftind, 
licheg Oeta Zement ooa, ̂ OOMann Kaoalle^ 
rie, und Zoo Ma^n Infanterie gegen l. as vor-
»arkch ves Tömsftr Paffes gelegene/ m« ei¬ 

ner Divisiml bes zweyten Szekler-RegimeM 
besetzte Kloster Siuay vor, «m das schon de» 
19. vergebens versuchte Unternehmen vo» 
der Bemeisterung des Klosters auSznf'lhren. 
Das vorwärts bey e<nem eine hawe Gmnde 
vom Kloster entlegene, und mit einem Echlag» 
bäum versehene Wirthshaus in einer kttmen 
Schanze unter dem Oberlieutenant GeiH u. 
dem Uttterlieutenantz Nenstädler gestandene 
diesseitlge Kommando von loo Infanteristen^, 
unö einigen Scharfschützen hielt bm erste» 
Aagrif derTüken en Fronte mit einer solche« 
Stalidhaftigtett d^ey Viertelstunde lang aus^ 
daß der Feind, da er en Fronte nichts ausrich¬ 
ten konnle, einen starken Theil seiner Mann? 
schaft gegen die rechte Flanque unserer Vors. 
t'Uppen detckchirte, und un^achtet des durch 
das u^un'elbochene Feuer der Unseligen er? 
littenen beträchtlichen Verlust mit überlege¬ 
ner Macht den dk'ss-itigen Verhau überstieg; 
worauf unsre Vo post, we l auch das aus 
dem Kloster Smay zur Untrrsti-tzllng abge-? 
schtckle Komma,:oo von loo Köpfen nicht 
mehr in rechter Zeit emtraf die kleine Schan¬ 
ze vei lleß, und nanmc den im Rückzug dazu 
gestosseien zoo Mann von Sinay gegen die 
Anhöhe am Waid zog. Sobald dec Feind 
an dem von den Unftrigen verlassenen 
Wirthshaus sito versammelt gehabt hat? 
rückte er mit der äussersten Schnelle auf das 
rückwa t des Kloliers befindliche Gebirge, 
trieb ein allda ausgestellt gewesenes diesseitig 
ges Piket bis m das Kloster zurück, verhin¬ 
derte dadurch die Vereinigung unseres wzwi-
scheu ineinkvothetlhäfte Position sich gesrtz? 
ten Vorpostens mit der Besatzung vonSinay, 
und machte auf 4 Seiten ggen das Klo er 
solche lebhafte Angriffe, batz die diesseitige 
Garnison auch mit ihrer tapfersten G.qcn-
wehre es nicM verhindern konnte, daß das 
Kloner vom Feinde mitteist auffangen E lan¬ 
gen befestigter zündenden Matenen iy Brand 
gestecket worden ist. Ungeachtet der hieraus 
entstandenen heftigen Feun sbrunst, lmd un-
geachtetdeS Mangel a« Wasscr zum Löschen 
des Feuers, verlchren d« UnstriZen nicht de» 



Muth, und kämpften mit dem an der Zahl 
Mannschaft ihnen weit überlegen gewesen 
Feinde so beherzt, daß die Türken um 5 Uhr 
Nachmittags ihr mehrmal bey Sinay miß¬ 
lungenes Vorhaben aufzugeben, und sich über 
die Anhöhe des obbemcldten Wirthshauses 
zurückzuziehen genöthiget waren. Von den 
Türken sind, nebst ihrem Befehlshaber, dem 
PimBascha, und dnnPeschei Aga über zoo 
Mann todt geblieben, und viele bleßirt wor¬ 
den; an Todten und Vermißten haben die 
Unseligen 27 Köpfe, unter welchen letzteren 
der Abgaag des wackern Oberlieutenants 
Geiy vo züglich zu bedauern ist; Kapitäns 
lieutena tNeidel, und 32 Gemeine sindbles-
sirt; ferner 2 Pferde erschossen und 2 ver¬ 
wundet worden. Da in dem abgebrannten 
Kloster Sinay fur die Unseligen keine Unter¬ 
kunft mehr vorhanden gewesen ist, verliessen 
sie die Brandstätte,und zogen sich mit Zurück¬ 
lassung eines kleinen Kommando,nach Tötnss 
zurück, seitdem ist aber auch dieses Komman¬ 
do, um die Mannschaft der allda noch anhal¬ 
tenden ttblen Witterung nicht auszusetzen, 
von da abgegangen und ein Forposten in die 
herwärts gelegene Wirthshäuser ausgestellet 
worden, wo.on kleine Patrouillen über S l -
nat) zur Rekognos îrung des Feindes von Zeit 
zuZeit ausgeschickt melde ^ 

Den 26. März Vormittag um io Uhr ließ 
vorwärts vor dem Vulkaner Passe eine starke 
feindliche Patrouille von den bey Vladeny u. 
Tirguschill, umer Kommando des Pim Ba 
scha von Cstrnest in starker Zahl stehenden 
Türken auf unseren Vorposten; der Feind 
versuchte zweyma! den Unseligen in die Flan-
que zukommen, er wurde aber jedesmal mit 
Verlust abgerieben; von den Unseligen ist 
weder ein Mann todt geblieben, noch einer 
verwund t worden. 

Gleich cnn 27. darauf wurde um halb 8 Uhr 
früh in dem n .miichen Vuttaner Paß der Ma« 
jor Kett er des ersten Wallachischen Regi¬ 
ments bey Booczem) mit der allda gestande¬ 
nen di ssnugen Mannschaft von ungefähr 900 
berittenen Türken mit solcher Hartnäckigkeit 

angegrissen,daß,obschon ssevon denUnserlgen 
auf jede Attaque repoußiret worden find, der 
Feind fich gleichwohl immer wieber sammle-
te, und den Angrif erneuerte. Wahrendem 
Gefechte kam der Rittmeister Bajalich 
mit Leopold Toskallischen Husaren zur Unter¬ 
stützung des Majors Kettner herbey, die mit 
der andern Mannschaft vereinigt in diejTur-
ken eindrangen, solche zurücktrieben, und über 
eine Stunde weit verfolgten) worauf der 
Feind von Vladnly gegen Tirguschil, lwd vo:; 
da weiter gegen Krajova sich retirirte. Die 
Türken haben wissentlich l 1 Todte, und ausser 
diesen ist ihr Befehlshaber, oder PimBascha 
von Csernest> und ein Vice-Aga, ersterer durch 
den Leopold Toskantschen Wachtmeister 
Dragsany, und l^r letzte durch eil Scharf¬ 
schützen vom Pferde herabgeschossen worden; 
nach einhelliger Aussage der jenseitigen Ein¬ 
wohner find die verwundeten Türken mittels 
6 Wagen gen Krajova, und Csernest geführet 
worden. Der erschossene Pim Bascha liegt 
in Vladeny begraben, er leistete im vorigen 
Kriege der Russen mit den Türken der Pforte 
viele nützliche Dienste, und wurde bey ftinem 
letzthtnmgen Abzüge aus Buccarest mitaus-
serordentltchen Ehrenbezeugungen und mit 
klingendem Spiel beehret. Wir haben bey 
tmser Gelegenheit einen Todten, 12 verwun¬ 
dete Gemeine, und 8 verwundete Pferde ge-
habt. 

Am 27. Marz um 9 Uhr ftüh rückten bis 
lOOoln Czigania, und Kalymamest sich vers 
sammelte Türken mehrrnal gegen Koßia vor¬ 
wärts des rochen Thurmer Passes vor, sie 
formirten zwar die Attaque unter dem Schutz 
der Bäumer, wurden aber nach einem vier¬ 
stündigen Feuer durch die kluge Vertheidi-
gnngsanstalt des Hauptmanns Caballini 
vom ersten Wa^ackischen Regiment, und 
durch das unut.terblochene Feuer d.r vor-
lheilhafc posti t gewesenen Scl al»schützen 
mit einem Verlust von loo Köpfen zu ück^e-
lriebe.ien, welche sie bey Ezigania i dinAlt-
Fluß warfen; von den Unseligen ist ein 
Scharfschütz leicht verwundet worden. 



Als gleich tt^ch diesem vor sich gegangenen. 
Gefechte die Nachricht einlangte, daß die Tür¬ 
ken das oey Koßia gelegene Kloster mit den in 
der Zwischenzeit von Kalymaniest herbeyge-
bcachtenKanonen forciren wollten, marschir-
te der Oderstlleucenant Turati des großen 
Geuerazstaads mit einer starken Patrouille 
den 28. März von Monaster Brailawest un¬ 
ter dem Gebürge nach Siola, und erreichte 
auch noch in Zeiten das Thal dieses Dorfs, 
wodurch bey 80 Türken oon der Ueberfuhr an 
der M abgeschnitten wurden, die düsseitige 
Husaren ritten gegen die Alt, die Schärft 
schützen, und ewige Füsiliers aber wurden 
an eine kleine Anhöhe gestellet, hinter deren 
Gipfel sie gedeckt waren. Bey dem Anrücken 
der inzwischen durch die Husaren allarmit ten 
Türken fieng das Feuer von beiden Seitcn an, 
2O V0N den das Thal zu paßiren im Begriff 
gewesenen Türken stürzten sogleich in den 
Bach, die Husaren vereinigt mit den durch 

den fonnnanbirenben Hrn. Generalen in Sies 
benbürgen herbeygebrachlen berittenen Wal¬ 
lachischen Volontairs drangen unerachtet 
des jenseitigen Kanorzenfeuers in die Feinde 
mit solcher Lebhaftigkeit ein, daß der Feind 
nach Hinterlüffung 30 Todten mit den Ver¬ 
wundeten, die er kaum wegen ihrer Menge 
mit einer Plette nach Rimmk fortbringen 
konnte, in der nämlichen Nacht sich eben da¬ 
hin in aller Eile retmrte; von den Unseligen 
sind 2 Mann und 1 Pferd todtgeb-kben, ün> 
2 Mann und l Pferd verwundet worden; von 
den Wallachischen Volontairs wurden -zer¬ 
schossen, und2nebst ihren Kapitain verwun? 
det. 

Der Beschluß künftigen Posttag. 

Breslau dm 2z April. 
Heute wird im Waserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Diego und Leonore, em 
großes Trauerspiel in funfAufziigen. 

I n ! der privileginen Schlesischen Zeicungs-Expedition, Wi lhe lm 
Gcmlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Neuer Atlas von 16 Karten. Folio. Nürnberg 788. 2Rthlr. 
Schlszers Staatsanzeigen, 44tes Hest, gr8.Göttlngen, 787 i2sgr. 
I o h . Beckmanns Beyträge zur Oeksnomie^ Technologie:c. n ler Theil, gr 8. Göttlngen, 

788 l2sgr. 
0 I . C < Starts Archiv für die Geburtshülfe, 2Stück, 8. Jena, 787 i5sgr. 
Jol). Gotlfr. Eßichs kurzer Unterricht für die Landwundarzte unvermuthete kränkliche Zu¬ 

falle zu heben, 8. Augsb. 787 4sgr. 
I o h . Ant. Kobrlchs practisches Geig Fundament, worin das Viol in, Alt-Viola, Baßetto 

undViolon in sechserlei) Verstimmungen mit3. 4. undF Seiten, aufdisleichteste und 
kürzeste Art zu erlernen ist, 4. Augsb. 787" loszr. 

Ioh . Gotttfr. Eßlch practische Anleitung zur gründlichen Kur aller nur möglichen venerischen 
Krankheiten fürangehende Stadt-Land, und Feldwundärzle, 8.Augsb.?87 i Rlhlr. 
l^sgr. 

Franz Xav. Iann, Etwas wider die Mode Trauer und Lustspiele ohne ärgerliche CareßenMd 
Heurathen für dieistudî rende Jugend, zter Theil, 8.Augsb.788 2Z sgr. ^ ^ 

^ttb/ica//^////. Es haben Se. Königl. Majestät von Preußen Unserallergnadigsser 
Herr in Erfahrung gebracht, daß die größere Tobacks Fabricanten, zum Bedruck der klei, 
nern, und der Tobacks Spinner, einen ansehnlichen Vorrath einländtscher Land-Tocacks« 
blatter aufdem platten Lande aufgekaufet haben. Hieraus ist das Uebel entstanden, daß,die 
kleinern Tobacks Fabricanten und Spinner, welche sich nicht zu rechter Zelt den erforderli¬ 
chen Vorralh anschaffen können, in ihrem Gewerbe aufgehalten worden, oder dem Besitzer 
von größeren Borräthen ganz unmäßige Preise bezahlen müßen, wodurch sowohl selbige, als 



Mch das Publscum, gefährdet, und besonders die geringere Sorten Rauch - Toback, sehe 
Wnthemet worden. Dieser Misdrauch ist nun zwar bereits durch bas /'ttbilcgmii/m vom 
xplen Decbr.a./?^. verbothen worden. Weil demohngeachker aber versHledene größere 3oB 
bäckst F^dricanten und andere Aufkäufer herangezogenen Vero^nungen zuwid r. bereits an-
fthnltche Vorrathe von Land ^obackedlalkern aufgekauft ^nd davon hin und wieder starte 
Maga ine errichtet haben, aus den ftc theUs ihre F üniquen verjagen, theils an bedürftige 
Fabricanten und Spinner, dergleichen auf d m platten Larde aufgekaufte Blatter zu übers? 
span ltten Preisen zu verkaufen; so haben zu Steuerung diesesMsugs Allerhöchstgedachte Se. 
König!. Majestatzu vewldnen qeruhet daß fnrs künftige dergleichen größere Fadricanten 
und Aufkäufer, alle dielenigen Land53obückbiätter, welche sie unmittelbar a?-f dem platten 
Lande aufgekaufet haben, wem sie solche nach Breslau oder andere Städte bringen, zum öf¬ 
fentlichen Markt fahren, ut ddatelbftzu jedermanns Kaufaussteüen sollen, wodey erwähnte 
Fabricanten und Aufkäufer, wenn ft> derglna en Land^Tobücksblätter nach Breslau oder 
idon einer Stadtzur andern bringen, sich durcl) Atteste der Magistrale legitimiren müßen, daß 
solche meiner Etadtauf öffe ulichem Markt geksuset worden, widrigenfalls sie nach obiger 
Vorschrift behandelt uno die Tobacksbl^tter, welche sie in eine andere Stadt bringen^ daselbst 
aufdemöffentlichenMarttzu zcde manns Kaufg-stellet werden sollen. Hiernächst haben 
ße.Köaigl.MaP stät bsl) miß athenen Erndten der einlandischen TobaiFsblätter, zwar zu 
verjlätten geruhet, baß gegen rermtnder^Abgüden, auMnbisthe Tobacksblätler auf erthetl-
<e Päße eingeführet werden fsllnen. Dam t aber diese Erlaubnis zum Aufkauf des emlandl-
/chen Tobacks aufbem plaltcn Lande niche >mmßbrauchet werde; so verordnen Alleshöchstdi^ 
stlben hiermit, daß wenn de Zleichea allf a^el ndiftye Tobacksblättrr lautende Päße zum 
velbothenenA^fkaufderei lalwlichengrmisbrauchetwnoca sollen, die Piße dem Inhaber 
nicht riur sofort abgenolttmen, und dem Cottlru^euisi tcn delg eichen nie wieder ercheilet, soH-
Hern auch die ganze Ladung worrz^er ber^ifichen Flniö^dische Tobncksblätter befindlich, 
Fzê ß denHa^ür be^iUM I o u s ^ d r̂ 4te Theil daasn 
perabfplgel werden so«. DemPubliconi d dahero foichee hierdurch betalint gnnactt, um 
sich darnach ßebüh.(nd zu achten, und sich zugleich vor Schaden usid Nuchthm zu hülm«. 
3^M5^M Breslau den 17. Ap^il '738. 

Königl. Preist-
^ ^ / c ^ I Z ^ ^ g e ^ und^ZpIlfrey erklärten Seide/ OamnwoUe :c. 

Dß Se.Köyigl. Majestät von Preußen, Unser aUersrüdWiel' Herr, venntll<ltt Cabl-
nets Oldre vom 28ten m./? .̂ zu befehlen geruhet, daß alle Seide, Baumwcftp, woüene und 
bäum vollere Garco,/ernir, die rohen Haute und Felle, tmg! die L^mpm, zur Aufnahme u. 
Erhaltung der diese rphe Msterialien verarbeitenden einländ. Fabriquea nicht nur üdelall Ac-
cist-und ZoÜftey eiugelaßen, sondern auch die daraus verfertigte. und nach dem Ah!öla .de zu 
H -̂sende.che Wahren, Zöllsrey «usgelaHfenwerden, unddiese Freyheit allen einländ Fabrj-
canten ohne Ausnahme und ohne Ertheilung der bischerigen F ey-Paße, angedeyen, dasMea 
aber zyeHMgLrEgänzung der, durch diese Wohlthat bey den Amsin und Zöllen zuerwa ren-
den beträchtlichen Ausfälle, die in den ältesten Accise-Tariffen gegründete Nachschuß-̂ !cclse 
von vier guten Pfennigen, vom Thaler des Werths von allen qus obZedachlen Materialien 
urch auch.aus der Vchaafwo^e gefertigten, und im Lande aus einer Stadt oder Provinz nach 
der andern zu ^ wird dem 
Publico solches, und daß die Befolgung di f t r Vorschriften sogleich nach derPubucation den 
Anfang nehmen wird, ^ a ^ m Breslau hen l7te» 
2lvrlli783. 

^ ( l . 5.) Kömgl. Preuß. Bresl. Kriegs uyd Domainen Cammer« 



(Verkaufder von Siegrothschen Güther.) Bey der hlefiM Hochlöbllchen M 
nlZlichen Oberamts Regierung sollen ^ />^a«^^der InteliatsE des verstorbenen Cart 
kAdewig von Stegreth auf Klein Ieserch, Publgau, Kuhnau, Danchwitz, Kurtwitz und 
Wiiti'chau, zumVehufder unter ihnen anzulege ldm Erdth^ilung und ganUichen Auseinan¬ 
dersetzung, die ih'en von gedachten ihren Elblasscr erblich zugefallenen Oüther, undiztrar 
H)dasRtllergludOber ulidNleder'Wiltschau im Breslauschen Färfienthume und Creise, 
s) das Rittergmh Kuhnau imFärsietlthum BlleK U d̂ ds^ Crcist, z) das 
Rilterguth DanchwitzimFurstenthumBrleg und dessen Strehlenschen C.eiße, 4)Sas Rit-
terguth Kurtwih im Füsstcnthum Brieg u^d dessm NimptfchisHen Creise. jedes ein;e!n, 
5)dteRittergülherKklnIelUitzuudPudlgaUimFlnstenthum Nmplschi-
schen Geisse, aber beyde zusammen, nebst alieM Peclinenzien, Recht und Gerechtigkeiten/. 
zum f<eywlLlgen Velkauffe aa den resp. Meistbitthes«den, m Î e? ^mo //c,> /̂OM5 den zOteu 
April 1788 Vonzültagsum 8Uhr, öffcnllich ftil gebothen worden. Es können stch dem¬ 
nach aüe und jede zu erkauffen Belieben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkeit und düb Vermögen haben, in diesem angesetzttn Licltations'TclMlne all-
hler im Oberamte vor der hierzu angsordnelen Commißion persöstlicĥ ĉ 
Ltstellte Special^ Bevollmächz igte einfinden, ihr Geboth thun, in Handlung treten, und als¬ 
dann gewärtigen, daßin Tennlno. lnw strn das Geboth von den E den annehmlich gefun¬ 
den wird, die Adjudication an dln Meisibiethenden sogleich erfolgen söA Uebrlgens'wlrd 
den Kaufir.stigen noch bekanntgemacht, daß sie die erforderlichen Nachrichten oon tem Er¬ 
trage dl ft^ Gücher aufdsn Suchern selbst erhalten können. Gegeben Breslau den 2Ne» 
Februarl78L. 

König!. Preuß. Brkslauscke Öber'Ansts Reflien^^^ 
(N /K^ / 'Qm^ der Gläubiger at, die Güter Groß N ä d l i y Utid RricheM) 

Nachdem bey der hiesigen Königlichen Ober AmtsMegferung^I///?a«sia?/, des Odristlicute-
nant des von Troschkeschen Infanlerit-Balaillons Daniel Ludwig von Crousaz, seine von dem 
Ferdinand Wilhelm Sigismund von kättwitz erkaufte im Fürstenthum Breslau und dessen 
Breslauscheu Creise gelegene ritterlichen Güter Groß Nadl^und Krichen /) /̂?«i>iica/?^oc/a« 
^V^a ger!cht;ichaufgebothen und alle diejenigen, so an besagte Güter Groß Nadlih und Krls 
chen, es sey an Erbzi^ßMeldern am/m5 7-ei//>? )̂ oder unablösliOen Zmsen^ Rertden Eins 
künfcen, nichtmircheran ^ e ^ i n / n ^ ^ ^ ^ / o ^ / i ^ insoweit solche auf bekannte Güter conB 
stltuiret siad, iz/Aec/e aber auch an Mündelgeldern, od r̂ so f̂t êc ^«sc?/«Zttet7a/)//e einiges 
Recht und Anforderung zu haben vermeinen, 

a's werden auch hlerd .rch alle dergielchen Real Prätendenten ̂ e-
7-e/mô e unter Androhung der Präclusion und Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens ci-
tiret und befehliget, in dem letzten Termino den i7tenIuniic.a. aufdemOberAmte hleselbst 
vor einer zu dem Ende niedergefttzten Commtßio persö illch, oder Falls sie persönlich zu er¬ 
scheinen durch legale Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung hier habender Bekanntschaft die hiesigen Iüstitz Commißlonss 
Nache, Heine, Ebersbach, Sedlacjeck und der Iustih Eommissarlus Enger vorgeschlagen 
werden, Nachmittag' um z Uhr zu erscheinen und thre vermeintliche Rechts und Ansprüche 
^ ^o^coi/m//gehörig anzumelden und jl l juNlftciren^ oder zu gewärtigen, däßsie itl der zu er-
sfnend n^^c / t t /o^ mit ihren vermeintlichen Rechten und Ansprüchen auf die Grundstücke 
werden pracludlret, ein ewiges Stillschweigen ihnen auferlegt, unb mehr gedachte Güter-
Groß Nädtitz und Krlchm von allen unbekannten ReakAnsprüchen gänzlich'werden sreyß«^ 
s^ochenwerden. Breslau den 7. Februar 1788. 

König!. Preuß. Bresl. oberamt^ReglerUN^ 



(verkaufeines Hanfes.) Die Breslaulschen Stadt-Gerlchte machen hierdurch te, 
lannt: Daß der zo. May c. a. auf das Gottfried Herrmannsche auf der Altbüßergasse sub 
3?o. i6<;o. bezeichnete und aufl2oc)Rthl. gerichtlich abgeschätzte Haus, woraus bereits ein 
Geboth von 1070 Rthl. abgeleget, zu einem neuen BlethungssTermin anberaumet worden^ 
Breslau den n . April 1788. _____̂____________̂_̂^ — 

^Errichtung neuer Hypothekenbücher.) Nachdem bey der hiesig König!. Medial-
Creis Stadt Zülj in Oberschlefien das Grund- und Hypothequen Wesen bishero noch nicht 
aufden Vorschristmaßigen Fuß eingerichtet gewesen, und dahero zu besorgen: daß sehr leicht 
einig? Unrichtigkeiten mit urttergelaufen ftyn könnten. So hat Magistratus um der allers 
höchsten Vorschrift ju gnugen, und um zugleich die öffentliche Wohlfahrt und Sicherheit der 
angestße en Bürgerschaft zu befördern, sich entschloßen hier Otts sowohl die Grunds als wie 
auch dle HypotheauemBücher aufden Grund der hierinnfalls emanirten allerhöchsten Vor¬ 
schriften zu reguliren. Wir laden dahero in dieser Absicht, Kraft dieses alle und jede Real-
Gläubiger sowohl von der hiesigen angeseßenen Bürger, als wie auch von der hiesigen I u -
denschaft, welche einen gegründeten Real Anspruch an ihre hier besitzende Gründe zu haben 
vermeinen, aufden H t̂en April, 2;3en May und endlich aufden 25ten Iun i l c. a. hiermit vor, 
mit der Auflage in gleich gedachten Termlnis längstens ?'« ? e/?̂ mo ̂ e ^ o ^ o aufden 25ten 
Iun i i c.a.früh um 9 Uhr hier zu Ralhhause zu erscheinen, ihre Hypothekarische und sich zu 
Eintragung qualificirende â i ^o^co////^ zu geben, und zu deren Verificirung die darüber 
ln Handen habende Documenta und Briefschaften originaler zu produclren, Wiedrlgenfals 
zu gewärtigen: daß die sich ln Termino meldenden mit ihren Forderungen denen ausbleiben¬ 
den vorgezogen werden, und sie ihres Vorzugs Rechtes ilatto/le ̂ ^ 'o^ani ?em/?s?-/5 verlustig 
gehen sollen. Als wornach sich sämtliche zu achten haben. Zulz den 28ten Martl i 1788. 

(VerkaufeinesBrau-Urbars.) ' Liebenchai den2iten April 1788^ Das Et i f ts-
Dominlum zu Oßig machet hleldulchdelannt, daß der feile Verkauf des bey dem GuteOßtg 
befindlichen herrschaftl.Brau Urbars, welcher mltbchörlgem Gebäude und Gerathschasten 
auf 1500 Rthl. im Anschlages beschlossen worden; Kauflustige werden bahero zu Abges 
bung ihrer Gebote vor eine hlesig?Ottfls Amts-Canzley, allwo Anschlag und die Beschaffen¬ 
heit dieses Urbarii nachzusehen lj?, früh um 9 Uhr, und zwar inTerminis den i6ten May und 
letzten Termino den üten Iun.c. mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß auch anfVerlan-
gen einiger eigenen Besitzung ein Stück Feld gegen billige Offerten überlassen werden, der Ur-

sHrrichtung neuer Hyporhekenbücher.) Glienitz den l8<M^rz 1788. Das hie¬ 
sige Gerichtsaml machet hierdurch öffentlich bekannt, daß die Hypothequeubüch^r der Dörfer 
Zborowsky Bogdala und Glinitze auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Registratur 
vorhanden,und der von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten vorschrifts¬ 
mäßig reguliretwerden sollen; mithin ein jeder welcher dabey ein Interesse zu haben vermei¬ 
net, und seine Anforderung die mit ^ 
fen gedenkt, sich binnen drey Monathen a dato bey dem Justitiars Bürgermeister Graber zu 
Guten tag melden, und seine etwanigen Real-Msprüche näher anzeigen könne. ^ 

(3ur Nachricht^) Einem hochgeehrten Publico wird hierdurch ergebenst bekannt 
gemacht, daß künftigen Sonntag als den 27 April die Sommer-Concerts unter Direction 
des Herrn Hofllelters im Birnbaum vor dem Oderthore ihren Anfang nehmen worzu ge¬ 
horsamst einladet Johann David Dickhutb. 

Nachtrag 



Nachtrag aäM,Xl.VIII. Mittwochs den 23. April1788 
(N/Äs/ ^ / l t i s der Staabs Capicain Türiischell Gläubiger.) Da über de» 

«us z^Rlhlc. 8 Gr. bestehenden Nachlaß des verstoßenen Slaabs Capitatn Wilhelm Türeße 
des hochlöbl, von Ovenschen RegimeM 
licher Gläubiger, cottctt,^l<^^M^«V unterm Lz.il«/«/ eröft^t worden: so werben hie^ 
durch von Königl. Commtßions wegen alle diejenigen, weiche an obgebachte Masse einen An« 
spruch «der Forderung zu haben vermeinen, ̂ ^e^,i«l,mbLN l Z Iuniw.c.a^//Ftti^«^m ^ 
^ t t /?^«^/m mit der Warnung, daß die sich nich ̂  meldenden Gläubiger Wil ihren An prüchen 
sodann nicht welter gehöret werden sollen, c o ^ m / i / / / ^ ^ porgeladen, und wird denen Ab^ 
wesenden der hiesige Fürst Hlschöfi Regierungs-Auscultator Neiaischjum Manbatario vorf 
geschlagen. Zugleich wird auch allen denen, die von dem Verstorbenen noch etwa ein Pfand-
Oöcke in Händen haben sollten, aufgegeben, solches bei Vermeidung des Verlusts ihres daran 
habenden Rechts, fofortzu extradiren, und das fernere zu gewärtigen. Neijst dLN i z April 
A7W. 

Wroßttrehtttz den 15 April 3788. Vom 
Bürgermeister und Rath der Kssttgl. Mediat'Otadt Großftreyliß Oppelschen Ereises werke» 
Hlelmit^<il>//?^r/a7« der Tesiamentarlschen Erben slle diejenigen, welche an desgeweLenM 
Burgenneisters Aümers ollbier,jn ^ Ringe sub No z 8. allbier gelegenen Hause, 
und barzu gehörigen Kleckern, in einem doppelten Palwneck und Napluteck Acker, ferner 
einem ̂ n der Oppelschen Vorstadt gelegenen Haust und Garten, nebst einer an der Adcunof 
WitzerGsenzegelpgellenWl.se zusammen auf iZzz Rthlr. Josgr. taxlrt und einigerMobi^ 
Barschaft bestehenden Verlaßenschaft, ovon das Inventarium in der Registratur allezeit 
nachzusehen ist, zu haben vermeinen, vom 
i May a. c. angerech et, binnen 3 Monathen, und zwarF^l ?>^//M^M^em^w,« den 
Z i I u l i l a< c. Vormittags vor dem Herm SMdicus Wiener als hierzu guthotOrten Deplp 
tato an gewöhnlicher Stadzgerichtkstellea^ i/M^^^/ie,^tt/ l)sca«^tt^^ entweder 
persönlich oder durch zulWge BevollmHchtigte convocirt, mit dem BeHeuten, daß die aussen-
bkidenden Gläubißer a3er ihrer Vorrechte verlustig erklärt, und mlt lhrezl Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubigervon der Masse noch Hbrlg 
bleiben möchte, verwkjen werdensollen. Zugleich werben auch alle dieienlgen, welche etwa, 
andie oben gedachte Immobilia, einige Anforderungen zu haben vermeinen hiermitvorgels-
ben, in dem oben erwehnten ßHtt 
Rechte anhängig <u machen. _̂_̂ __̂ _______̂  ' 

( p r o d i g a l i t ä r s ^ T M a r u n ^ ^ ^ 
Von Seiten der Herzoglichen Rezieruug Hieselbst wird zu jedermanns Wissenschaft und Achs 
lung bekandtgemacht, daß der Carl Adam Nepomuc, Freyherr von Morawitzfy^Tenczin 
ee Rudnitz, auf Haltauf/ie^5e«tett5/6^ vom 4ten^^«5 für einen Verschwender ertlHst̂  und 
in Fl>lget>eßen unter Curatel genommen worden, mithin demselben welter k?tnCredit <u ge¬ 
ben ist, und er ohne Beytritt seines I / , t e^^c^Ht^ / / , des hiesigen IusitzEommißions-
Raths L'nder, keinen ffontract gültig schließen, oder andere rechtliche Vecbindjtchkeilen elsss 
gehen kann. Oels den 14 April 1788. ' 

(MKa/cweio des Johann Joseph S tuy . ) Wünschelburg den l 8 April 1788. 
MaMratus c/tl>el eei/<5̂ //tê  den seit dem Monath Februar a. c. wegen nachgelaßener Schul¬ 
den und andern begangenen Bell ügerelen von hier entwichenen Bürger And Buchbinder I o , 
h«nn Joseph Slutz, so wie «uch seine Oeckte,^ daß sich ersiere binnen 3 Monachen, und^?-



5,mtK?,'e den ZO I n t l l c. a< fr6h um 9 Uhr, co^m 0e/>tt/«to dem Vtabk-Synblco Herbt 5,6tk^b 
persöhnlich gestelle, von seiner Entweichung und verübten Betrügerelen Red und'Antwort 
gebe, oder im Außenbleibungsfall zu gewärtigen, daß nach den Gesetzen gegen ihn erkannt und 
verfahren werden wird. Letztere hingegen /'« ?>^^,>/o^e^/,to^w Nachmittags um 2 Uhr ihre 
Forderungen zu liquldiren und zu justificiren, oder gewartigen, daß sie aller Anspräche an 
den Stutzischen geringen Mobiliar-Nachlaß mit Auferlegung eines ewigen Stillschweigens 
verlustig werden. Auch wird öffentlich bekannt gemacht, daß alle und zede, welche etwas an 
Sachen, Pfander, Schulden :c. von dem Flüchtling hinter sich haben, solches binnen 6 Wo¬ 
chen, bey Verlust ihres daran habenden Rechts ̂ aZH anzuzeigen, nichts davon zu verschwels 
gen, oder an jemand andern zu verabfolgen, und der »eitern Verfügung deshalb zu gei 
»artigen. 

(Zur Nachricht.) Das bekannte Wert die allgemeine Welthistorie, bestehend « 
57 Theilen, incl. 6 Theile Zusätze, welche bis auf die drei leztern lezu zwei undzwey in einem 
gantzen weißen Pergqmentba.nb und also in 27 Bänden gebunden und nochvollkommen gut 
condltlonirtsind, soll aus freierHand verkauft werben, wobey bemerkt wird, daßdasganze 
Werk unter looRthlr . nicht vel laßen werden kann, Der etwanige Kauflustige beliebe fich 
«n den Oberamts-Auscultator MüLer in Brieg zu wenden, welches jedoch bis auf den 15 May 
geschehen muß, indem wenn fich in dieser Zelt kein Käufer finden solle, aufandre Welse über 
jenes Werk disponirt werden wird. ^̂ _̂ ____̂ _̂̂ _̂__ 

Die Interessenten so ihre Loose zur 4ten blasse der Berliner 
Classenlotterle noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, dle Renovatlbn bis zum loten 
May , spatenst bey Verlust alleö Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs ganze Loos ist 4 Rthl. i 2 i sgr., das,Halbe H Rchlr.6z sgr., das Viertel 1 Rthlr. 3 sgr. 
H d'.in Courant. Einige Kauftoose zu dieser vortheilhaften Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 May Abends um 6 Uhr. Das ganze Loos kostet 11 Rtblr. 4 Ggr. Courant, od«e 
2Friedrichsd'or8Ggr., das Halbe 5Rchlr. 54Ggr., ober iFriedrichsd)Sr 4Ggr. , das 
Viertel -Mchlr. 19 Ggr. oder i^Friedrichsd'or und 2Ggr . , Plans werden gratis ausges 
geben. Auch können zur Berliner Zahlenlotterie alle beliebige Sstze bey mir gemacht wer-
dem5 Nrleft und Gelder werden von auswärtigen Liebhabern und Interessenten franco er¬ 
wartet und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung; wlederfaHren. Breslau 
den 21 April 1788. ^ Iohana David Wentzel, in der golönen Crone am Ringe. 

" (ZUverkaufen oder zu verpachten.) Bernßadtden20April 1788- Der jetzige 
Besitzer des ehemaligen v.Studnitzischen, in der Namslauljchen Vorstadt belegenen Frei-
guths hiestlbst) welches aus einem geräumigen Wohnhause, und noch einem kleinen Hause, 
den nöthigen Stallungen nnd_Scheune, elaem Grasen und Ackergarten, und e/>ca ig Schft. 
Aussaat über Winter und Svmmer, auch einer Wiese bestehet, ist gesonnen, diese Realitäten 
Mit dem nöthigen InventarlofteiwMig zu verkaufen, oder zu verpachten, und hatden5May 
e.a. Vormittags zu einer ^ ^ r ^ a t / o / e hierüber angesetzt, in welchem Tage fich also Kauf-
ober PachtluMe bey ihm melden, und ausdas beste Geboth, eines oder des andern Abschlus¬ 
ses aewa?tiFettMnnen. > . 
— - — ^ - prosp^k^ ^ ^ 

AufBefehl eines Könlgl. Preußischen hochpreißllchen GeneralOber^Flnan^Krie-
ges-und Domainen-DirectAriums, habe ich verfasset— Forsthandbuch (als theoretisch-

M i t Genehlnhaltung und ohne 
Beitritt des höchsten Horst Departements, wird gedachtes Buch für meine eigen-Rechnung 
«ls ein freies Pwdnkt, unter König!. Preußischm und Churfürst!. Sächsischen Privilegle» 



aufGulf t r lp l lonblszumi2.Eept. v . J . ohnfehlbarlln nckchstet Vllchaellsttlesse erscheklel». 
Dieses, bereits unter der Presse befindliche, für Kameraltfien. hohe, Ober- und UalerHorst-
bediente bequeme, hingegen für Güterbefitzerz Oetonomen überhaupt/und alle demFsrst-
wesen sich widmende Personen in« und außerhalb hiesiger Lande — lnstructive, in mancher¬ 
lei Absichten auch,gcmeiunötzige kleine Werte enthält: die der höbern Forstwissenschaft zum 
Grunde liegende, abgemessene, reine Lehre der erforderlichen Förster-Kenntnlße insgesammt' 
oder der geschickten innern Forstverwaltung, zum Anfang allgemeiner Verbesserung des 
Forstwesens. Es wird in übersichtlicher Ordnung, in einem, jeder Klasse von Lesern anae, 
messenen Bortrage, zugleich, bi«, allen Förstern gerade nothwendigen Hülfswissenschafte» 
selbst, und deren praktische Anwendung umfassen. Die Subscrlbenten erhalten die Erem! 
plare auf feines Papier gedruckt, und auf zehen dasEilfle frey. Diejenigen, deren slodrek 
sen bis zun, 12. Sept. eingehen, sollen dem Werke vorgedruckl Werden. Die Buchhandlun¬ 
gen, welche Commlßlon nehmen, genießen gewöhnliche Vortheile. Tegel ben Bern» K-» 
6Apri l 1788. F. A. L. v. Burgsdorf. Könlgl. Preuß. geheimer Forstratb ic 

I n Breslau nimmt der Buchhändler Wilhelm Gotllleb Korn Pränumeration an 

(Nachricht.) Die Königliche Akademie der Künste und mechanischen Wissenschaf-
ten zu Berlin, ist Willens dcm Publikum nicht nur ihre Akademischen•Abhandlungen in Por» 
einer Monatsschrift, sondern zugleich Abhandlungen jedes Andern angenehmen und nüzli* 
cheu Innhalts, grosser und bekannter Schriftsteller mitzutheilen. Ihre Absicjht ist die A * 
breitung des guten Geschmacks aller Art, und dasNüzliche. Sie verbindet hiermit Recensi 
nen guter Kunstwerke, Kupfei^stiche, Modelle^ Und neuer Erfindungen jeder Gattung ündl*« 
det hl Hinsicht Ihres ganzen Zwecks, die berühmten Schriftsteller um Mittheilung Von Ab 
handlungen, und die Künstler, welche ihre Arbeiten dem Urtheile der Akademie überg-ebeii 
wollen, ein, sie an Unterzeichneten einzusenden, weichende die Besorgung des Ganzen auf 
getragen hat. Das Publikum kann darauf rechnen, dass keine blos mittelmäßige Abha id* 
hingen aufgenommen werden sollen. Das Aeusserc wird so schön eingerichtet wildert / 
möglich ist. Jedes Stück enthält in gross 4toseehs Bogen, mit lateinischen Lettern ß-edruck? 
tmdistgrösstentheils mit einigen Küpfern von den besten Meistern versehen. AüfSch ! 
zerpapier ist der Subfcriptions-Preisfur das Stück i2gr, auf anderes schönes Papier ggr 7)C1* 
Herausgeber wird den Herren Sammlern gerne das igte Exemplar frey geben. Für d ^ 
Kicht-Subscribenten kostet jedes Stück der ersten Art tggr . und der leztenm ijfrfc r>1C 

Jahrgang besteht aus 2 Bänden, und jedem Bande wird das Bildniß eines grossen Mannes ! 
gehangt. In Berlin wendet man sich entweder unmittelbar an dfen Herausgeber ode- Ä*** 
Hferrn Professor Eckert; auf der Akademie wohnhaft, oder an diejenigen Buchhandlu1 

welche der Akademie hierin gefällig seyn wollen. Berlin, deh 14, Dccbr 1^87 ' ' 
J . A. Riem, ' /m 

Prediger und Mitglied der Akademie, am Stralauer- Thore im 
Krügerischen Hause eine Treppe hoch wohnlvifr 

InBreslaunlmmtdleWilhelm BvttliebKornsche Buchhandlung die Pranulnera,t«» 
«« und sind die ersten Z Stücke bereits föt den ftligesehten Preiß zu habe?. '"'"erarwn 

"MZa/<i««l«.^esIohattttChristophFinkelberg.) Bunzlauden?iienA^7l 
,788' Von allbitsigem Stadd Gerichte wltd^^//a»«a« des gewesenen Police» Bereut 
Johann ChristophFmkelberg, und des gerichtlich ccnsiituirten c«^«^<,//c»^. desselben?«, 
mehr als ivIahr verschollene Sohn, der Schneider--Geselle Johann Chrlstovh z? ntelbe^ 
da von seinen» Leben und Aufenthall nichts in Erfahrung gebracht werde» 



vZrgelBhen,4aßeebjW«lA<t und y Monathen, vorMich aber m 7e^/»<»/»,^«e««a de» 
ober persönlich elnftnd?, und 

sodann rechtliche Verfügung, im Nichterschelnungsfall aber gewärtige, daß er für todt erklä¬ 
re:, und sein dereinst zu hoffendes Vermögen, an feine nächste Anverwandten werde verab-
folget werden. ^ ^ ^ 

(B ib l io thek M verkaufen.) Es ist eine schöne Wcher-Bibliothek von unterstbl«' 
henen Galtungen Bücher, schöwund gutgebunven, um billigen Preiß, aus freyer Hand samt-
zich zu verkaufen. Liebhaber dazu können sich bey dem Parlkrämer Herrn K n i bel senior mel-
hen, und wettere Nachricht davon erhalten. Breslau den i g . April 1788. 

(Musikalische Nachricht.) Einheimischen und Fremden? welchr die AuffNhrunK 
ches großen Häudelschen Meßias in Breslau wünschten, und ss oft darnach gefragt haben, 
Glrb hiermitbekanntgemacht baß dieselbe auf künftigen ;o . May festgesetzt ist, und in der 
hiesigen Marie Magdalenkirche seyn wjrd. Nähere Umstände sollen ven Zeit zu Zeit in die¬ 
sen Blattern angezeigt werden. Unterdeßen wird künftigen Freytag, den 25. April noch ein 
Concert im großen Redoutensaale veranstaltet bestehend in Sinfonien, Arien, Concert. Du-
ettundChor. Billettezu diegedruck-
ten Texte werden gratis dazu ausgegeben. ^ ^ 
' ^ ^ E r D e V i z i m m e r ^ i r d verlangt.) Eine Herrschaft auf dem Lande suchet gegen «n-
gemeßnes/?o»s»an>»,ein Frauenzimmer von Mittlern Jahren und honetten Herkommen, die 
bie häusliche Wirthschaft besonders aber die Küche vollkommen gut verstehet, um einem jun« 
gen Frauenzimmer (dem sie mit zur Gesellschaft dienen soll) darinnen Unterricht zu geben, 
die aber wohl wZnschete, daß ihre künftige Gesellschafterin die französische Sprache fertig 
sprechen möge. Nähere Nachricht giebt der Candllor Otto auf der Kupftrschmiedegaße. 

(Zu vermiethen.) Alle diejenigen^ welche die Belaubung der Städtischen Maul< 
beer Plantage miethen wollen, werdenausden,. May a.c.zur Llcllallon invitiret. Ohlau 
den 1.April l?88. ., 

(Zu verkaufen.) Zu Bernttadt vor dem Namslauer Thor, in dem v. K«lischscben 
Hause, lst einiger Hausrath an Schränken, Bettstellen, Tischen und Stühlen, nebst einem 
»iersitzigen ganz bedeckten, im besten Stande moderner Wagen zu verkaufen, liebhaber 
können die Sachen täglich in Augenschein nehmen undble Hilllatten Preiße aewa>tiaen. 

^IVarschauer H ie r zu l )aben . I ^ inem hochgeehrten Publico wird hiermit bekannt 
gtmacht daß bevorstehenden ltenMayc.a.einroneinerlsbl.Kretschmer.Zunftallhier nach 
Warschauer Art gebrauetes Bier in ihrem aufder Schweionitzischen Gaße vorne heraus ge« 
legenen sogenannten Bitterbierhause, dleBoutelllevor i sgr. yd ' , mit Beybehaltung deszelt-
herigen Bitterbieres, gegen prompte Bedienung sowohl in als äußern» Hause zu bekommen 
seynvlrd. 
- ̂  " ( 3 « v e ^ m i e t ^ ^ ) " i ^ e Ä a u . ' ^ s ^ i s a u f dem großen Ringel eine große heuschaft-
llcht Wohnung, beftehend auS sieben Stuben, ingleichen Slallung Mf4Pferde, Heu» und 
Gtrohbodenzu vermiethen und zu bejlehen. Nähere Nachricht giebt der Königl. Adreß« und 
Intelligenz Comloir-Controlleur Scholtz, wohnhaft auf der Echubrücke bei hem Selffen-
ßeder Herrn Görlng. 
Diese Zeitungen werden wöH.mltch. dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

i n Breslau in Wilhelm Gottiieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nb ßnd auch auf,alkn Königl. Postämtern zu haben» 


